ANSAUG- UND
AUSPUFFSYSTEM

Klicken Sie auf das entsprechende Lesezeichen, um das erforderliche
Modelljahr zu wahlen.
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ANSAUG- UND AUSPUFFSYSTEM -

Wartungstechnische Daten/Dichtmittel/
Spezialwerkzeug/Wartung am Fahrzeug

WARTUNGSTECHNISCHE DATEN

Gegenstand Sollwert Grenzwert

Aktivierungsdruck des Ladedrucksteuerventil- | 4D5 ca. 92 -

Stellantriebs kPa

4M4 ca.161 -

Verdrehung an der Montageflache des Kriimmers mm 0,15 oder weniger | 0,20
DICHTMITTEL

Gegenstand Vorgeschriebenes Dichtmittel Hinweise

Gewinde der Ansaugkrimmer- 3M Stud Locking Nr. 4170 oder Gleichwertiges Anaerobes Dichtmittel

Befestigungsschrauben
SPEZIALWERKZEUG

Werkzeug Nummer Bezeichnung Verwendung

MD998770 Lambda-Sonden- Ausbau/Einbau der Lambda-Sonde <6G7>

D988770

schltssel

WARTUNG AM FAHRZEUG

UNTERDRUCK IM ANSAUGKRUMMER
PRUFEN <6G7>

Siehe BAUGRUPPE 11A - Wartung am Fahrzeug.

TURBOLADER-DRUCK PRUFEN <4D5>

Vorsicht

Die Fahrprobe sollte von zwei Personen an einem Ort
ausgefiihrt werden, wo volle Beschleunigung mdéglich
ist. Die Ablesung der MeBwerte am Druckmesser soll
von der Person auf dem Beifahrersitz vorgenommen

werden.

1. Den Verstarkerausgleichschlauch von der Einspritzpumpe
abnehmen und wie abgebildet einen Druckmesser

anschlieBen.

2. Das Fahrzeug mit Vollgas im zweiten Gang beschleunigen
und den MeBwert am Druckmesser ablesen, wenn der
Motor eine Drehzahl von etwa 3000 1/min erreicht.

3. Falls der Druck nicht positiv ist, die folgende prufen.
o |adedrucksteuerventil-Stellantrieb
o |adedruckverlust
o Turbolader
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X6195CA

4.

Falls der Ladedruck 84 kPa oder mehr betragt, liegt die

Ursache wahrscheinlich an einem Defekt der

Ladedrucksteuerung, in welchem Fall die folgende prufen.

® Ob der Gummischlauch des Ladedrucksteuerventil-
Stellantriebs ist abgezogen oder geplatzt.

o |adedrucksteuerventil-Stellantrieb

o |adedrucksteuerventil

LADEDRUCKSTEUERVENTIL-STELLANTRIEB
PRUFEN <4D5>

1.
2.

Eine Handpumpe (Druckzufuhr) am Nippel anschlieBen.
Langsam Druck ausiben wund dabei den Druck
uberprufen, der die Ladedrucksteuerventil-Stellantriebs-
stange zu bewegen beginnt (Hub von etwa 1 mm).

Sollwert: ca. 92 kPa

Vorsicht

Um eine Beschadigung der Membrane zu verhindern,
darf der angelegte Druck 105 kPa oder héher nicht
uberschreiten.

Falls der MeBwert erheblich vom Sollwert abweicht, das
Ladedrucksteuerventil oder den Stellantrieb Uberprifen;
auswechseln, falls erforderlich.

LADEDRUCKSTEUERVENTIL-STELLANTRIEB
PRUFEN <4M4>

1.

2.

Eine Handpumpe (fir positiven Druck) am Nippel
anschlieBen.

Den Druck langsam erhéhen und dabei den Druck
ermitteln, der die Ausblaseventil-Stellelementstange zu
verschieben beginnt (etwa 1 mm Hub).

Sollwert: ca. 161 kPa

Vorsicht
Um eine Beschadigung der Membran zu verhiiten,
muB der angelegte Druck unter 181 kPa bleiben.

Falls der MeBwert erheblich vom Sollwert abweicht, das
Stellelement oder das Ausblaseventil Uberprifen und
auswechseln, falls erforderlich.
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LUFTFILTER
AUS- UND EINBAU

Vorsicht

Die mit * markierten Teile bestehen aus mit Recycle-Papier vermischtem Kunststoff, weshalb die
folgenden VorsichtsmaBregeln zu beachten sind.

1. Beim Ausbauen und Einbauen heftige StoBe und starke Belastung der Teile vermeiden.

2. Die Gehausescharniere nach dem Einsetzen der Teile ordnungsgemaB befestigen.

HINWEISE
Die mit * markierten Teile bestehen aus mit Recycle-Papier vermischtem Kunststoff und kénnen durch
Verbrennen entsorgt werden.

<6G7> <4D5, 4M4>

&

()
1 90+10N

m
I 11
i/
AX0852CA < 10 12

AX0853CA

Ausbaustufen

1. Luftansaugrohr (A) 7. Luftfilterdeckel

2. Luftansaugrohr (B) <6G7> 8. Luftfiltereinsatz

3. Vorfilter <4D5, 4M4> 9. Luftfiltergehduse

4. Ansaugluftschlauch 10. Luftfilterhalterung

5. Dampfer <6G7> 11. Abscheiderventil

6. Luftmassensensor <6G7> 12. Abscheiderventil <4D5, 4M4>
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LADELUFTKUHLER <4D5, 4M4>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
e Luftfilter aus- und einbauen (Siehe Seite 15-4.) ® Abdeckung der Kuhlerlifterhaube aus- und einbauen
® Schutzblech und untere Abdeckung aus- und (Siehe BAUGRUPPE 14.)
einbauen
1
6,0 + 1,0 N'm
6,0 = 1,0 Nm
2
3
12 £+ 2 N'm
6,0 = 1,0 Nm
12 £+ 2 N'm
AX0854CA
Ausbaustufen
1. Ladeluftkihler-Luftschlauch 4. Ladeluftkthler
2. LadeluftkUhler-Luftschlauch 5. Ablenkblech

3. Ladeluftklhler-Luftschlauch 6. Ladeluftkuhler-Luftrohr

PRUFUNG

e Die Rippen des Ladeluftkihlers auf Verbiegung und
Fremdkoérper untersuchen.

e Die Ladeluftkihlerschlauche auf Bruch, Beschadigung
und VerschleiB untersuchen.
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ANSAUGKRUMMER <6G7>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau

e  KihImittel ablassen und einfillen (Siehe BAUGRUP- ® Zindspule aus- und einbauen
PE 14 - Wartung am Fahrzeug.) (Siehe BAUGRUPPE 16.)

o Motorabdeckung aus- und einbauen ® Drosselstutzen aus- und einbauen
(Siehe BAUGRUPPE 11A - Steuerriemen.) (Siehe BAUGRUPPE 13A.)

o |uftfilter aus- und einbauen (Siehe Seite 15-4.)
e EGR-Ventil aus- und einbauen
(Siehe BAUGRUPPE 17.)

5,0 = 1,0 Nm

20
11 =1 Nm 52221

|
iy
|

X;\ 15

90 =10 N 4 12
'

13

> 11 =1 Nm

24

AY0155CA
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Ausbaustufen

. Stecker des Zlndausfallsensors

. Klopfsensorstecker

. Stecker des Drosselklappensensors

. AnschluB fir Steuereinheit-Kabel-
baum und Einspritzdiisen-Kabelbaum

. AnschluB fir Steuereinheit-Kabel-
baum und Zindspulen-Kabelbaum

. AnschluB fir Steuereinheit-Kabel-
baum und Kraftstoffdrucksensor-Ka-
belbaum und Nockenwellensensor-
Kabelbaum

. Spilluftmagnetventil-Kabelbaum

. Stecker des Kurbelwinkelsensors

. Wassertemperaturgeber

. Stecker des Kihimitteltemperatursen-
sors

D O AWN =

>Ad

OO

‘ vorder

HINWEISE

. Stecker des Drosselklappen-

Stellelements

. PCV-Schlauch und Rohr

. PCV-Schlauch A

. PCV-Schlauch C

. PCV-Schlauch B

. PCV-Rohr

. Kraftstoffrohrschelle

. Halter des WasserablaBteils
. AnschluB des Massekabels
. Zundausfallsensor

. Unterdruckschlauch

. Spuilluftschlauch

. Spllluftmagnetventil

. Ansaugkrimmer

. Ansaugkrimmerdichtung

HINWEIS ZUM AUSBAU
pAqAnsaugkrimmer einbauen

Die Ansaugkrimmer-Befestigungsmuttern in der dartren
Reihenfolge anziehen.

Die inneren Muttern zuerst anziehen, dann die auBeren.

4 Folge | Anzuziehende Muttern Anzugsmoment N-m
<o Muttern der rechten Reihe 1 Muttern der rechten Reihe | 6,5+ 1,5
<= Muttern der linken Reihe AX1079CA
2 Muttern der linken Reihe 22 =1
3 Muttern der rechten Reihe | 22 = 1
4 Muttern der linken Reihe 22 + 1
PRUFUNG
Folgende Punkte Uberprafen; das betreffende Teil

auswechseln, falls Probleme offenkundig sind.

ANSAUGKRUMMER UBERPRUFEN

1. Alle Teile auf Beschadigung und Risse untersuchen.

2. Auf Verstopfung der UnterdruckauslaBoéffnung (Vakuum)
und der Gaskanale untersuchen.

3. Auf Verzug der Montageflache mittels Richtlineal und
Dickenlehre untersuchen.

Sollwert: 0,15 mm oder weniger

Grenzwert: 0,20 mm
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ANSAUGKRUMMER UND DROSSELSTUTZEN <4M4>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau Nach dem Einbau
e Motorabdeckung ausbauen ® Schutzblech und untere Abdeckung einbauen.
(Siehe BAUGRUPPE 11B - Nockenwelle.) Kraftstoffilter einbauen (Siehe BAUGRUPPE 13C.)
e Batterie und Batterietrager ausbauen. Batterie und Batterietrager einbauen.
Kraftstoffilter ausbauen (Siehe BAUGRUPPE 13C.) Kraftstoffleitung entliften
® Schutzblech und untere Abdeckung ausbauen. (Siehe BAUGRUPPE 13B - Wartung am Fahrzeug.)
e Motorabdeckung einbauen
(Siehe BAUGRUPPE 11B - Nockenwelle.)

11

™

Getriebeflussigkeit)

’

\Q ™
(Motordl)
’ g/ 1
@ 6,0 =+ 1,0 Nm Ry
1a AY0295CA

‘, " =
4@- 31 =1 Nm &} @ \
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2 N ¢
3 @\ (@%\Q
13 )
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Ausbaustufen

1. EGR-Ventil und -Rohr 11. Zylinderkopfhaubendichtung
2. Stecker des Ladelufttemperatursen- 12. Ansaugkrimmerabdeckung

sors 13. Klemme

3. Ladelufttemperatursensor 14. Einspritzrohrhalter

4. AnsaugluftanschluBteil <4A) PpB 15. Einspritzrohr

5. Drosselstutzen p-B 16. Einspritzrohrdichtung

6. AnschluB des Kraftstoffschlauchs 17. Gasfilter

7. MotorélmefBstab und Fihrung pA 18. Ansaugkrimmer

8. ATF-MeBstab und Fuhrung 19. Abstandstick A

9. AnschluBB des Entlifterschlauchs 20. Abstandstlick B
10. Ventildeckel 21. Ansaugkrimmerdichtung

e

KXOM 1CA

(LD

AO09E0031

HINWEIS ZUM AUSBAU
<A Einspritzrohr ausbauen

Den Druckventiltrager der Pumpenseite mit einem
Maulschlussel festhalten und die Mutter |6sen.

HINWEISE ZUM EINBAU
pAqAnsaugkrimmer einbauen

1. Altes Dichtmittel vom Gewinde der Ansaugkrimmer-Be-
festigungsschrauben entfernen.

2. Mit einem Gewindebohrer (M8 x 1,25) das alte Dichtmittel
vom Bohrloch entfernen und das Loch mit Druckluft
reinigen.

3. \Vorgeschriebenes Dichtmittel auf das Gewinde der
Ansaugkrimmer-Befestigungsschrauben auftragen und
den Ansaugkrimmer mit den Befestigungsschrauben
befestigen.

Anaerobes Dichtmittel:
3M Stud Locking Nr. 4170 oder Gleichwertiges
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Druckleitung

Mutter

——

= |

Dichtflache m

AX1201CA

pB <« Einspritzrohrdichtung und Einspritzrohr einbauen

1.

Eine neue Einspritzrohrdichtung mit einer geringen Menge
Motorol versehen und montieren; dabei darauf achten,
daB sie nicht beschadigt wird.

2. Die Einspritzrohr-Dichtflache mit einer geringen Menge
Motor6l versehen und dann die Einspritzrohre
anschlieBen.

3. Den Druckventiltrager mit einem Schlussel an der
Einspritzpumpenseite auf gleiche Weise wie beim Ausbau
festhalten, dann die Einspritzrohrmuttern anbringen.

4. Die Einspritzrohrmuttern auf das vorgeschriebene
Anzugsmoment anziehen.

Anzugsmoment: 31 + 1 N'm

PRUFUNG

ANSAUGKRUMMER UBERPRUFEN

1. Alle Teile auf Beschadigung und Risse untersuchen.

2. Auf Verstopfung der UnterdruckauslaBoéffnung (Vakuum)
und der Gaskanale untersuchen.

3. Auf Verzug der Montageflache mittels Richtlineal und

Dickenlehre untersuchen.
Sollwert: 0,15 mm oder weniger
Grenzwert: 0,20 mm
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AUSPUFFKRUMMER <6G7>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau

o Motorabdeckung aus- und einbauen

(Siehe BAUGRUPPE 11A - Steuerriemen.)
Batterie und Batterietrdger aus- und einbauen.
Luftfilter aus- und einbauen (Siehe Seite 15-4.)
Schutzblech und untere Abdeckung aus-
einbauen.

und

Vorderes Auspuffrohr aus- und einbauen
(Siehe Seite 15-21.)

Vorderen Katalysator aus- und einbauen
(Siehe BAUGRUPPE 17.)

18 + 2 N'm 5,0 + 1,0

\od

~.

50«10 Nm 3

Ausbaustufen

1. EGR-Rohr

2. EGR-Rohrdichtung
3. Drosselstutzenhalter
4. Hitzeschild

5. Auspuffkrimmer

N-m

AX1761CA

(Motordél)

6. Auspuffkrimmerdichtung
7. MotordélmeBstab und Flhrung
8. Hitzeschild
9. Auspuffkrimmer
10. Auspuffkrimmerdichtung

PRUFUNG

Folgende

Punkte Uberprifen; das Dbetreffende Teil

auswechseln, falls Probleme offenkundig sind.
AUSPUFFKRUMMER PRUFEN

1.
2.

Auf Beschadigung oder Risse jeglicher Teile untersuchen.
Auf Verzug der Zylinderkopf-Montageflache mittels
Richtlineal und Dickenlehre untersuchen.

Sollwert: 0,15 mm oder weniger
Grenzwert: 0,20 mm
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ANSAUG- UND AUSPUFFKRUMMER, TURBOLADER <4D5>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
e  KihImittel ablassen und einfillen (Siehe BAUGRUP- ® Schutzblech und untere Abdeckung aus- und
PE 14 - Wartung am Fahrzeug.) einbauen
® Batterie und Batterietrdger aus- und einbauen. e Vorderes Auspuffrohr aus- und einbauen
o Luftfilter aus- und einbauen (Siehe Seite 15-4.) (Siehe Seite 15-23.)
25+ 0,3 Nm
2
b 2,5+ 0,3 Nm
Qé@/ 1

[N]
@\18:2N-m

759 = 10 N'm g% @
)Ny

88 = 1,0 Nm AX1759CA

Ausbaustufen

1. Luftrohr 13. Auspuffkrimmer und Turbolader

2. Ansaugluftschlauch 14. AuspuffanschluBstuck-Hitzeschild

3. AnschluB des Unterdruckschlauchs 15. Auspuffkrimmer-Hitzeschild

4. Turbolader-Hitzeschild 16. Auspuffkrimmer

5. AnschluBB des Wasserrohrs (B) pAd 17. Turbolader

6. Ausblaseventil-Stellelement 18. Turboladerdichtung

7. Olrohr 19. AuspuffanschluBstick

8. Wasserrohr (A) 20. Dichtung des AuspuffanschluBstiicks
9. Qlriicklaufschlauch 21. Ansaugkrimmer
10. Olrlcklaufrohr 22. Ansaug- und Auspuffkrimmerdich-
11. EGR-Rohr tung
12. EGR-Ventil
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HINWEISE ZUM EINBAUEN
pA{Turbolader einbauen

1.

Die Innenflache, Augenschraube und PaBflache des
Olrohrs und des Wasserrohrs auf Verstopfung
uberprifen und reinigen, falls erforderlich.

2. Falls im Turbolader-Olkanal Kohleablagerungen
vorhanden sind, entfernen und den Turbolader mit
Druckluft reinigen.

Vorsicht
Dabei darauf achten, daB keine Fremdkérper in den
Turbolader geraten.

3. Sauberes Motordl in das Oleinfillloch des Turboladers
fallen.

PRUFUNG

TURBOLADER PRUFEN

e Das Turbinenrad und das Verdichterrad visuell auf Risse
und andere Schaden untersuchen.

e Nachprifen, ob das Turbinenrad und das Verdichterrad
sich leicht mit der Hand drehen lassen.

o Auf Ollecks am Turbolader untersuchen.

e Nachprifen, ob das Ausblaseventil offen bleibt. Falls

Probleme offenkundig sind, das betreffende Teil nach
dem Zerlegen auswechseln.

OLROHR UND OLRUCKLAUFROHR PRUFEN

Olrohr und Olriicklaufrohr auf Verstopfung, Verbiegung und
andere Schaden untersuchen. Falls Verstopfung offenkundig
ist, reinigen.

AUSPUFFKRUMMER PRUFEN
Auf Beschadigung oder Risse jeglicher Teile untersuchen.
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TURBOLADER UND AUSPUFFKRUMMER <4M4>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau

e  KihImittel ablassen und einfillen (Siehe BAUGRUP- ® Schutzblech und untere Abdeckung aus- und
PE 14 - Wartung am Fahrzeug.) einbauen

® Motorabdeckung aus- und einbauen e Vorderes Auspuffrohr aus- und einbauen
(Siehe BAUGRUPPE 11C - Nockenwelle.) (Siehe Seite 15-25.)

o Luftfilter aus- und einbauen (Siehe Seite 15-4)

13 +1 Nm

6,0 + 1,0 N'm

10
AY0294CA

Ausbaustufen
1. EGR-Ventil und -Rohr 10. Turbolader- und Auspuff-
2. Turboladerabdeckung Verbindungsstick
3. Wasserrohr 11. Turboladerabdeckung
4. Turboladerabdeckung 12. Ausblaseventil-Stellelement
5. Qlrohr 13. Turboladerabdeckung
6. Qlricklaufschlauch 14. Auspuff-Verbindungssttick
7. Olrtcklaufrohr pA 15. Turbolader
8. Olrticklaufrohr-Dichtung 16. Auspuffkrimmer
9. Hitzeschild 17. Auspuffkrimmerdichtung
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HINWEISE ZUM EINBAUEN
pA{Turbolader einbauen

1. Die Innenflache, Augenschraube und PaBflache des
Olrohrs und des Wasserrohrs auf Verstopfung
uberprifen und reinigen, falls erforderlich.

2. Falls im Turbolader-Olkanal Kohleablagerungen
vorhanden sind, entfernen und den Turbolader mit
Druckluft reinigen.

Vorsicht
Dabei darauf achten, daB keine Fremdkérper in den
Turbolader geraten.

3. Sauberes Motordl in das Oleinfillloch des Turboladers
fallen.

PRUFUNG

Folgende Punkte Uberprifen; das betreffende Teil
auswechseln, falls Probleme offenkundig sind.

AUSPUFFKRUMMER PRUFEN

1. Alle Teile auf Beschadigung und Risse untersuchen.
2. Auf Verzug der Zylinderkopf-Montageflache mittels
Richtlineal und Dickenlehre untersuchen.

Sollwert: 0,15 mm oder weniger
Grenzwert: 0,20 mm

TURBOLADER PRUFEN

e Das Turbinenrad und das Verdichterrad visuell auf Risse
und andere Schaden untersuchen.

e Nachprifen, ob das Turbinenrad und das Verdichterrad
sich leicht mit der Hand drehen lassen.

o Auf Ollecks am Turbolader untersuchen.

e Nachprifen, ob das Ausblaseventil offen bleibt. Falls
Probleme offenkundig sind, das betreffende Teil nach
dem Zerlegen auswechseln.

OLROHR UND OLRUCKLAUFROHR PRUFEN

Olrohr und Olriicklaufrohr auf Verstopfung, Verbiegung und
andere Schaden untersuchen. Falls Verstopfung offenkundig
ist, reinigen.

AUSPUFFKRUMMER PRUFEN

Auf Beschadigung oder Risse jeglicher Teile untersuchen.
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TURBOLADER <4D5>
DEMONTAGE UND MONTAGE

DENO248

Demontagestufen
pE4 1. Kupplung
pD 2. Turbinengehduse
4Ap pCd 3. Sprengring
4Bp> pBd 4. Turbinenradeinheit
5. Kompressordeckel
pA4 6. O-Ring

HINWEISE ZUR DEMONTAGE

<4A)p Sprengring ausbauen
Die Einheit mit der Kompressordeckelseite nach unten

weisend ablegen und mit einer Sprengringzange den
Kompressordeckel-Sprengring entfernen.

Vorsicht
Beim Entfernen den Sprengring mit den Fingern
festhalten, damit er nicht wegspringen kann.

Sprengring

Z6IN0053
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Turbinen-
radeinheit

6INO054

Z3ENO0190

PaBstiftbohrung
PaBstift

Z6N0062

Abgefaste Kante
Sprengring

§ Turbinenra-
deinheit

Kompres-
sordeckel

Z61N0070

<«Bpp Turbinenradeinheit ausbauen

DieTurbinenradeinheit entfernen und mit einem Plastikham-
mer auf den Kompressordeckel am AuBenrand schlagen.
Die Turbinenradeinheit ist wegen des O-Rings am AuBenrand
eventuell etwas zu entfernen.

REINIGEN

1. Handelsubliches Reinigungsél verwenden.Keine korrosi-
ven Reinigungsole verwenden, da sie gewisse Teile
beschadigen kénnten.

2. Mit einem Plastikkratzer oder einer harten Buirste die
Aluminiumteile reinigen.

HINWEISE ZUR MONTAGE
pAqO-Ring einsetzen

Eine dinne Schicht Motorél auf den neuen O-Ring auftragen
und den O-Ring in die Nute der Turbinenradeinheit einsetzen.

Vorsicht
Beim Montieren darauf achten, daB der O-Ring nicht
beschadigt wird. Ein beschadigter O-Ring verursacht
Ollecks.

pB g Turbinenradeinheit

1. Eine dinne Schicht Motordl auf den AuBenrand des
O-Rings auftragen.

2. Die Turbinenradeinheit unter korrekter Einpassung des
PaBstifts auf den Kompressordeckel setzen.

Vorsicht
Darauf achten, daB die Blatter von Turbinenrad und
Kompressorrad nicht beschadigt werden.

pCSprengring einbauen
Die Einheit mit dem Kompressordeckel nach unten weisend
ablegen und den Sprengring einpassen.

Vorsicht
Den Sprengring mit der abgefasten Seite nach oben
weisend einsetzen.
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Kupplung

Z61N0058

Kontaktspuren

Z6INO055

Turbinenrad

Kompres- Wasserkanal

sorrad Z3EN0205

p D Turbinengehause einbauen

Das Turbinengehduse unter korrekter Einpassung des
PaBstifts montieren.

Vorsicht
Darauf achten, daB die Blatter des Turbinenrads nicht
beschadigt werden.

pE« Kupplung einbauen

Die Kupplung montieren und auf das vorgeschriebene
Anzugsmoment anziehen.

PRUFUNG
TURBINENGEHAUSE

1. Das Gehduse auf Spuren von Kontakt mit dem
Turbinenrad, Risse  aufgrund von Uberhitzen,
Grubchenbildung, Verformung und andere Schaden
untersuchen. Im Mangelsfalle durch ein neues
Turbinengehduse ersetzen.

2. Den Ausblaseventiihebel von Hand betétigen und
sicherstellen, daB das Ausblaseventil sich leichtgangig
offnen und schlieBen laBt.

KOMPRESSORDECKEL

Den Kompressordeckel auf Spuren von Kontakt mit dem
Kompressorrad und andere Schaden untersuchen.

TURBINENRADEINHEIT

1. Die Blatter von Turbinenrad und Kompressorrad auf
Verbiegung, Abriebgrate, Schaden, Korrosion und Spuren
von Kontakt mit der Rickseite prifen und auswechseln,
falls erforderlich.

2. Den Olkanal der Turbinenradeinheit auf Ablagerungen
und Verstopfen untersuchen.

3. Beim wassergekuhlten Modell auBerdem den
Wasserkanal auf Ablagerungen und Verstopfen
untersuchen.

4. Turbinenrad und Kompressorrad auf leichtgangiges,
ruckfreies Drehen Uberprifen.

OLROHR UND OLRUCKLAUFROHR

Olrohr und Olriicklaufrohr reparieren oder auswechseln, falls
eines der Teile verstopft, eingeknickt, verformt oder sonstwie
beschadigt ist.
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TURBOLADER <4M4>
DEMONTAGE UND MONTAGE

Demontagestufen

. Schlauch

. Stellelement
Kupplung

. Turbinengehause
. Sprengring

. Kompressordeckel

<Ay
>B<«
<4Bp

oUAWN =

Turbinen-
gehause

X6197CA

4ME0080

Kompressordeckel

8,3 N'm

X6186CA

pA4 7. O-Ring
8. Patrone

*1: Turbinenrad
*2. Kompressorrad

HINWEISE ZUR DEMONTAGE
<4Ap Turbinengehduse ausbauen

Vorsicht

1. Rundherum am AuBenrand des Turbinengehauses mit
einem Gummihammer oder &hnlichem Werkzeug
anschlagen und dabei darauf achten, daB das
Gehéause nicht beschadigt wird.

2. Die Blatter des Turbinenrads verbiegen leicht. Darauf
achten, daB sie das Turbinengehause nicht beruhren.

<4Bp Kompressordeckel ausbauen

Vorsicht

1. Rundherum am AuBenrand des Kompressordeckels
mit einem Gummihammer oder dhnlichem Werkzeug
anschlagen und dabei darauf achten, daB das
Gehause nicht beschadigt wird.

2. Die Blatter des Kompressorrads verbiegen leicht.
Darauf achten, daB sie den Kompressordeckel nicht
beriihren.
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4MEO08!

Kompressordeckel

4ME0084

REINIGEN
TURBINENGEHAUSE UND KOMPRESSORDECKEL

1. Vor dem Reinigen die ausgebauten Teile auf Anzeichen
von Brand, Abschurfung und andere Méangel untersuchen,
da solche Mangel nach dem Waschen eventuell nicht
mehr sichtbar sind. Auswechseln, falls erforderlich.neces-
sary.

2. Die ausgebauten Teile in nicht-entzindliches Lésungsmit-
tel A legen (DAI-CLEANER T-30 von Daido Chemical
Industry Co., Ltd.). Die Teile aus dem L&sungsmittel
herausnehmen und mit Druckluft B trocknen.

Vor dem Eintauchen jegliche Fremdkdrper mit einem
Plastikkratzer C entfernen.

HINWEISE ZUR MONTAGE
pAqO-Ring einsetzen

Vor dem Einsetzen eine dinne Schicht Motordl gleichmaBig
auf den gesamten AuBenrand des O-Rings auftragen.

pB«Sprengring einbauen
Den Sprengring mit der abgefasten Seite A nach oben weisend
in den Kompressordeckel einsetzen.

Vorsicht
Den Sprengring mit der Hand festhalten, damit er nicht
wegspringen kann.



ANSAUG- UND AUSPUFFSYSTEM -/ Auspuffrohr und Hauptschalldampfer <6G7> 15-21

AUSPUFFROHR UND HAUPTSCHALLDAMPFER <6G7>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
Vordere untere Abdeckung aus- und einbauen.

<Fahrzeug mit kurzem Radstand>

AX1483CA

AX1480CA

49 + 10 N'm
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ANSAUG- UND AUSPUFFSYSTEM - Auspuffrohr und Hauptschalldampfer <6G7>

Ausbaustufen fur
Hauptschallddmpfer und
Heckboden-Hitzeschild

<Fahrzeug mit kurzem Radstand>

1. Hauptschalldampfer
7. Hanger

8. Hangerhalterung

9. Hangerhalterung
12. Heckboden-Hitzeschild

Ausbaustufen fiir hinteres
Auspuffrohr und
Heckboden-Hitzeschild

<Fahrzeug mit langem Radstand>

2. Hinteres Auspuffrohr
7. Hanger

10. Hangerhalterung

11. Hangerhalterung

13. Heckboden-Hitzeschild

Ausbaustufen fir mittleres
Auspuffrohr
<Fahrzeug mit kurzem Radstand>

<4Ap PpA4 3. Lambda-Sonde (hinten) <M/T>
4. Mittleres Auspuffrohr
14. Hanger
15. Hangerhalterung

Ausbaustufen fiir
Hauptschalldampfer
<Fahrzeug mit langem Radstand>

<4A) pAL 3. Lambda-Sonde (hinten) <M/T>
5. Hauptschalldampfer
14. Hanger
15. Hangerhalterung

NN

Ausbau des vorderen Auspuffrohrs

e Untere Abdeckung
6. Vorderes Auspuffrohr (rechts)
<4A) PpA( 17. Lambda-Sonde (vorne)
18. Vorderes Auspuffrohr (links)
20. Dichtring

Ausbaustufen flir
Frontboden-Hitzeschild

16. Katalysator
4Ap PpAL 17. Lambda-Sonde (vorne)
18. Vorderes Auspuffrohr (links)
19. Frontboden-Hitzeschild
20. Dichtring

HINWEIS ZUM AUSBAU

_l <4Ap Lambda-Sonde ausbauen
MD998770 Die Lambda-Sonde mit dem Spezialwerkzeug ausbauen.
,/ HINWEIS ZUM EINBAUEN
' pAqLambda-Sonde einbauen
\\ Die Lambda-Sonde mit dem Spezialwerkzeug einbauen.
Lambda-Sonde

WA AX0039BY
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AUSPUFFROHR UND HAUPTSCHALLDAMPFER <4D5>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
Vordere untere Abdeckung aus- und einbauen.

<Fahrzeug mit kurzem Radstand>

<Fahrzeug mit langem Radstand>

AX1487CA
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ANSAUG- UND AUSPUFFSYSTEM - Auspuffrohr und Hauptschalldampfer <4D5>

Ausbaustufen fur
Hauptschallddmpfer und
Heckboden-Hitzeschild

<Fahrzeug mit kurzem Radstand>

1. Hauptschalldampfer
6. Hanger

7. Hangerhalterung

8. Hangerhalterung

11. Heckboden-Hitzeschild

Ausbaustufen fiir hinteres
Auspuffrohr und
Heckboden-Hitzeschild

<Fahrzeug mit langem Radstand>

2. Hinteres Auspuffrohr
7. Hanger

9. Hangerhalterung

10. Hangerhalterung
12. Heckboden-Hitzeschild

Ausbaustufen fiir mittleres
Auspuffrohr

<Fahrzeug mit kurzem Radstand>
3. Mittleres Auspuffrohr

13. Hanger

14. Hangerhalterung

Ausbaustufen fiir
Hauptschalldampfer
<Fahrzeug mit langem Radstand>

4. Hauptschalldampfer
13. Hanger
14. Hangerhalterung

Ausbaustufen fiir vorderes
Auspuffrohr und
Motorstirnwand-Hitzeschild

® Untere Abdeckung
5. Vorderes Auspuffrohr
15. Auspuffstitzhalterung
16. Motorraumstirnwand-Hitzeschild

Ausbaustufen fir Vorschalldampfer
und Frontboden-Hitzeschild

17. Vorschalldampfer
18. Frontboden-Hitzeschild
19. Dichtring
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AUSPUFFROHR UND HAUPTSCHALLDAMPFER <4M4>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
Vordere untere Abdeckung aus- und einbauen.

{/ {\ - \
Lo

4

AX1486CA

<Fahrzeug mit langem Radstand>

18

49 = 10 N'm

AX1485CA
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ANSAUG- UND AUSPUFFSYSTEM - Auspuffrohr und Hauptschalldampfer <4M4>

Ausbaustufen fir
Hauptschallddmpfer und
Heckboden-Hitzeschild

<Fahrzeug mit kurzem Radstand>
1. Hauptschalldampfer

6. Hanger

7. Hangerhalterung

8. Hangerhalterung

11. Heckboden-Hitzeschild

Ausbaustufen fiir hinteres
Auspuffrohr und
Heckboden-Hitzeschild

<Fahrzeug mit langem Radstand>
2. Hinteres Auspuffrohr

7. Hanger

9. Hangerhalterung
10. Hangerhalterung
12. Heckboden-Hitzeschild

Ausbaustufen fiir mittleres
Auspuffrohr

<Fahrzeug mit kurzem Radstand>
3. Mittleres Auspuffrohr

13. Hanger

14. Hangerhalterung

Ausbaustufen fiir
Hauptschalldampfer
<Fahrzeug mit langem Radstand>

4. Hauptschalldampfer
13. Hanger
14. Hangerhalterung

Ausbaustufen fiir vorderes
Auspuffrohr und
Motorstirnwand-Hitzeschild

® Untere Abdeckung
5. Vorderes Auspuffrohr
15. Auspuffstitzhalterung
16. Motorraumstirnwand-Hitzeschild
Ausbaustufen flir
Frontboden-Hitzeschild

17. Katalysator
18. Frontboden-Hitzeschild
19. Dichtring
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ALLGEMEINES
UBERSICHT UBER DIE ANDERUNGEN

Um den Anforderungen der Abgasverordnung (Stufe 1ll) zu entsprechen, wurden einige Anderungen vorge-

nommen und die Wartungsanweisungen entsprechend angepalft.

e FEine Lambdasonde (hinten) wurde hinzugefugt. Die Wartungsanweisungen dazu sind identisch mit

denen des vorherigen MT-Modells <6G7-A/T>.

Der Turbolader wurde durch einen verstellbaren Turbolader (VGT) ersetzt <4D5>.
Ein Katalysator wurde hinzugeflgt <4D5>.

Die Form des Ansaugkrimmers wurde verandert <4M4>.

Eine Abgasruckfuhrung wurde hinzugefugt <4M4>.

ausgetauscht werden.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Der Turbolader mit variabler Geometrie kann nicht zerlegt werden und muf3 immer als ganze Einheit

Das Magnetventil mit variabler Geometrie wird leistungsgesteuert, um den variablen Dusenéffnungswinkel
des Turboladers mit variabler Geometrie zu steuern. Dadurch wird die Kennlinie des Ladedrucks erzeugt, der

sich je nach Betriebszustand des Motors verandert.

<Beim Anlassen - Fahren mit geringer Geschwindigkeit>

Turbinenrad Magnetventil mit

Dusenleitschaufel vollstandig variabler Geometrie

geschlossen

Dusenleitschau-
feln in Richtung
des Kreisum-
fangs gedreht

Drucksensor zur Steuerung
der variablen Geometrie

Zur Unter-
druckpumpe

Anschlag- Unterdruck nimmt zu
schraube (Stange aktiviert)

Abgas Stellglied mit Verstellgeometrie

<Fahren mit hoher Geschwindigkeit> Turbinenrad Magnetventil Variable Geometrie

Dusenleitschau-
feln in Richtung
der Welle gedreht

Zur Unter-
druckpumpe

Dusenleitschaufel vollstandig
gedffnet

Drucksensor zur Steuerung
der variablen Geometrie

=
L]

Anschlag- Unterdruck nimmt ab
schraube (Stange deaktiviert)

Abgas Stellglied mit Verstellgeometrie
16005CA
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Beim Anlassen und Fahren mit geringer Geschwin-
digkeit steigt der leistungsgesteuerte Wert des Ma-
gnetventils mit variabler Geometrie an, um den von
der Unterdruckpumpe erzeugten Unterdruck auf
den Stellantrieb mit variabler Geometrie anzuwen-
den. Bei Beaufschlagen des Stellantriebs variable
Geometrie mit Unterdruck wird die Stellantriebstan-
ge so herausgezogen, daB sie in Richtung Schlie-
Ben der variablen Duse des Turboladers mit variab-
ler Geometrie wirkt Zumal ein SchlieBen der Dise
das Abgasvolumen vermindert, steigt die Ge-
schwindigkeit des Abgasstroms an, womit der Wir-
kungsgrad verbessert wird. Da die Ladedruckkenn-
linie zu einer solchen mit geringer Geschwindigkeit
wird, erhdht sich der Ladedruck plétzlich ausgehend
von einer geringen Geschwindigkeit.

Bei Fahren mit hoher Geschwindigkeit vermindert
sich der leistungsgesteuerte Wert des Magnetven-
tils mit variabler Geometrie, um den von der Unter-
druckpumpe erzeugten Unterdruck so zu vermin-
dern, daB die Stellantriebstange in ihren nicht akti-
vierten Zustand zurlickkehren und sich in Offnungs-
richtung der Turboladerdise mit variabler Geome-
trie bewegen kann.

WARTUNGSTECHNISCHE DATEN

Das Offnen der Dise IaBt die Kennlinie des Lade-
drucks in einen Hochgeschwindigkeitstyp verwan-
deln, so daB der geeignete Ladedruck aufrecht er-
halten werden kann.

Der Ladedruck kann daher durch eine geeignete
Leistungssteuerung vom Magnetventil mit variabler
Geometrie gesteuert werden. Das Motor-ECU be-
rechnet den entsprechenden Ladedruck in Abhan-
gigkeit von Motordrehzahl und Kraftstoffeinspritz-
menge. AuBerdem wird dem leistungsgesteuerten
Magnetventil mit variabler Geometrie eine Rlickmel-
dung der Signale gegeben, die vom Steuerdruck-
sensor und vom Ladedrucksensor ausgehen, so
daB der variable Dusend6ffnungswinkel des Turbola-
ders mit variabler Geometrie schnell angepaBt wer-
den kann, um den gewtnschten Ladedruck zu er-
zielen.

Gegenstand

Sollwert

(Etwa 1 mm Hub) kPa

Betatigungsunterdruck des Stellantriebs mit variabler Geometrie

Etwa 10,5 - 12,5

Widerstand an der Spule des Magnetventils mit variabler Geometrie 29 - 35
(bei 20°C) @
DICHTMITTEL
Gegenstand Vorgeschriebene Dichtmittel Hinweis

Gewinde der Befestigungsschrauben des
Ansaugkrimmers

3M Stud Locking Nr. 4170 oder gleichwertig

Anaerobes Dichtmittel
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X1518CA

WARTUNG AM FAHRZEUG
AUFLADUNG DES TURBOLADERS PRUFEN

Vorsicht

Fiahren Sie die Prufung auf einer Fahrstrecke durch, auf
der Sie mit voller Beschleunigung fahren kénnen, ohne an-
dere Personen zu gefahrden. Wahrend der Prifung sollten
zwei Personen im Fahrzeug sitzen, von denen der Beifah-
rer die auf dem Prifgerat MUT-II angezeigten Werte ab-
liest.

1. Den Zustand des Fahrzeugs vor Beginn der Uberprifung
einstellen.
2. Den Zindschalter auf die Position “LOCK” (OFF) drehen
und den Diagnosestecker an das Prufgerat MUT-II an-
schlieBen.
3. Die mit “Gegenstand Nr. 04" bezeichneten Datenlisten-
funktion Ladedrucksensor des MUT-II verwenden, um den
Aufladungsdruck zu prufen bei einer auf etwa 3.000 1/min
oder mehr ansteigenden Motrodrehzahl und Fahren mit
voller Beschleunigung im 2. Gang. )
4. Wenn der angegebene Verdrangerlader keinen Uberdruck
erzeugt, prifen Sie folgende Punkte.
® Funktionsstérung des Ladedrucksensors
® Undichte Stelle im Ladedrucksystem
® Funktionsstérung des Turboladers
5. Wenn der Druck im angegebenen Verdrangerlader
133 kPa oder mehr betragt, so ist moglicherweise die Auf-
ladesteuerung defekt. Deshalb folgende Punkte prifen:
® Funktionsstérung des Stellantriebs Variable Geome-
trie

® Funktionsstérung der verstellbaren Dise

® Funktionsstérung des Magnetventils mit variabler
Geometrie

® Funktionsstérung des Ladedrucksensors

® Funktionsstérung des Steuerdrucksensors mit variab-
ler Geometrie
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X1519CA

SYSTEMPRUFUNG DER
LADEDRUCKREGELUNG

Den Zustand des Fahrzeugs vor Beginn der Uberprifung
einstellen.

Den Zindschalter auf die Position “LOCK” (OFF) drehen
und den Diagnosestecker an das Prufgerat MUT-IT an-
schlieBen.

Den Motor starten und ihn im Leerlauf drehen lassen.
Die mit “Gegenstand Nr. 35 bzw. Nr. 36” bezeichnete Stell-
antriebpraffunktion des MUT-IT auswahlen, um zu prafen,
ob der Unterdruck im Stellantrieb mit variabler Geometrie
und der Aufladedruck ansteigen, wenn das Magnetventil
mit variabler Geometrie aktiviert ist.

Zustand des Unterdruck im Ladedruck
Magnetventils mit Stellglied mit
Verstellgeometrie Verstellgeometrie

OFF 0 kPa Etwa -1 kPa
ON Etwa 80 kPa Etwa 3 kPa
HINWEIS

(1)

Wenn der Unterdruck im Stellglied mit Verstellgeometrie
nichtin Ordnung ist, kann das Stellglied mit Verstellgeome-
trie, das Magnetventil mit Verstellgeometrie, der Regel-
drucksensor mit Verstellgeometrie, die Unterdruckpumpe
oder ein Schlauch funktionsgestort sein.

Wenn nicht der Unterdruck im Stellglied mit Verstellgeome-
trie, sondern der Ladedruck nicht in Ordnung ist, kann die
Dise des Turboladers mit Verstellgeometrie, der Lade-
drucksensor oder ein Schlauch funktionsgestort sein.

Vorsicht

Aktivieren Sie das Magnetventil mit Verstellgeometrie
nicht gewaltsam auf den maximalen Grad, wenn Sie mit
hoher Geschwindigkeit fahren. Zu viel Druck kann den Mo-
tor oder den Turbolader beschadigen.



15-6

ANSAUG- UND, AUSPUFFSYSTEM -

Wartung am: Fahrzeug

7 ®
i )

(@)
©
e

Stellglied mit

Verstellgeometrie —«

i e A

16003AA

(] e
Batterie

16001AA

6EMO607

STELLANTRIEB MIT VARIABLER GEOMETRIE
PRUFUNG

1. Eine manuelle Unterdruckpumpe am Nippel anbringen.

2. GleichmaBig Unterdruck erzeugen und prifen, ob der Un-
terdruck die Stange des Stellglieds mit Verstellgeometrie
zu aktivieren beginnt (etwa 1 mm Hub).

Sollwert: Etwa 10,5 - 12,5 kPa

Vorsicht
Damit die Membran nicht beschadigt wird, darf der Unter-
druck héchstens 59 kPa betragen.

3. Wenn starke Abweichungen vom Sollwert auftreten, das
Stellglied oder die verstellbare Dise prifen und gegebe-
nenfalls ersetzen.

MAGNETVENTIL MIT VARIABLE GEOMETRIE
PRUFEN

HINWEIS

Beim Abziehen des Unterdruckschlauches stets eine
Markierung anbringen, so daB er in der urspringlichen
Position wieder angeschlossen werden kann.

1. Den Unterdruckschlauch (schwarz-rot-gestreift) vom Ma-
gnetventil abtrennen.

2. Kabelsteckverbinder abziehen.

3. Eine Hand-Unterdruckpumpe an den Nippel anschlieBen,
an dem der rotgestreifte Unterdruckschlauch angeschlos-
sen war.

4. Unterdruck erzeugen und auf Luftverlust prifen, wenn
Batteriespannung direkt auf das Magnetventil mit Verstell-
geometrie angelegt wird, und wenn keine Spannung ange-

legt wird.

Batteriespannung | Zustand des Normaler Zustand
Nippels

Angelegt Beide Nippel sind | Unterdruck ist undicht.
gedffnet.
Nipple A ist Unterdruck bleibt.
geschlossen.

Nicht angelegt Beide Nippel sind | Unterdruck ist undicht.
gedffnet.
Nipple C ist Unterdruck bleibt.

geschlossen.

5. Den Widerstand zwischen den Klemmen des Magnetven-
tils messen.

Sollwert: 29 - 35 Q (bei 20°C)
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ANSAUGKRUMMER UND DROSSELKLAPPENGEHAUSE <4M4>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau

e Motordeckel, Aus- und Einbau. e Kraftstoffilter, Aus- und Einbau.
® Schutzblech und Unterbodenabdeckung, Aus- und e EGR-Ventil und Abgasrickfuhrleitung A, Aus- und
Einbau. Einbau (Siehe GRUPPE 17).

e Batterie und Batterietréger, Aus- und Einbau.

(Getriebeflussigkeit)

(Motordl)
3,0 = 0,3 N'm

A10040CA
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ANSAUG- UND AUSPUFFSYSTEM -~ Ansaugkrimmer und-Drosselklappengehiuse <4M4>

1.

Ausbaustufen
AnschluB des Zwischenkuihler - Luft- 14. O-Ring
schlauchs 15. Bei aufgestecktem Unterdruck-

—_ =

—_
wWN

. Steckverbinder des Ladelufttempera-

tur-Sensors

. Ladelufttemperatur- Sensor

Dichtung
Stecker des Drosselklappenmotors

. AnschluBstuck fir die Ansaugluft

schlauch
. Abdeckung des Ansaugkrimmers
. Stutze der Luftzufuhrleitung
. Luftzufuhrleitung
. Dichtung der Luftzufuhrleitung
. AnschluB fur Entliftungsschlauch

O-Ring 21. Ventildeckel

. Drosselklappengehduse 22. Ventildeckeldichtung
O-Ring 23. Schelle

. AnschluB des Kraftstoffschlauchs 24. Stitze der Einspritzleitung

—o0WENOUAW N

. Motor¢l - Flllstandsmesser und Fuh-

. O-Ring
. Getriebeol-Flllstandsmesser und

<4Ap PpBd 25. Einspritzleitung
pB 26. Dichtring der Einspritzleitung
27. Gasfiltereinheit
pAd 28. Ansaugkrimmer
29. Ansaugkrimmerdichtung

rung

Fuhrung

-

HINWEIS ZUM AUSBAU
<qAp Einspritzleitung 16sen

Die ZufluBhalterung auf der Einspritzpumpenseite mit einem
Maulschlissel festhalten und die Mutter l6sen.

KXOM 1CA

- '
(L DmiD

HINWEISE ZUM EINBAU
pAqAnsaugkrimmer einbauen

1. Das alte Dichtmittel vom Gewinde der Befestigungs-

schraube des Ansaugkrimmers entfernen.

Mit einem Gewindeschneider (M8x1,25) das alte Dichtmit-

tel aus der Bohrung fur die Befestigungsschraube entfer-

nen und die Bohrung mit Druckluft reinigen.

3. Das spezifizierte Dichtmittel auf das Gewinde der Befest-
igungsschraube des Ansaugkrimmers auftragen und den

A09E0031 Ansaugkrimmer mit Hilfe der Befestigungsschrauben ein-

bauen.

Vorgeschriebenes Dichtmittel:
3M Stud Locking Nr. 4170 oder gleichwertig
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Einspritzleitung Mutter

o |

Dichtungsflache %

AX1201CA

pB<Dichtring der Einspritzleitung und Einspritzleitung
einbauen

1. Etwas Motordl auf einen neuen Dichtring fur die Einspritz-
leitung auftragen und den Dichtring auflegen. Dabei dar-
auf achten, den Dichtring nicht zu beschadigen.

2. Etwas Motor6l auf die Dichtungsflache der Einspritzleitung
auftragen und die Einspritzleitungen anschlieBen.

3. Mit einem Schraubenschlissel den ZufluBhalter auf der
Seite der Einspritzpumpe halten (wie beim Ausbau), und
die Muttern der Einspritzleitung befestigen.

4. Die Mutter der Einspritzleitung mit dem vorgeschriebenen
Anzugsdrehmoment anziehen.

Anzugsmoment: 23 + 1 N'm
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ANSAUG- UND AUSPUFFKRUMMER, DROSSELKLAPPENGEHAUSE
UND TURBOLADER <4D5>

AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau

e MotorkUhImittel, Ablassen und Einftllen. o Vorderes Auspuffrohr, Aus- und Einbau
e Schutzblech und Unterbodenabdeckung, Aus- und (Siehe Seite 15-10).

Einbau. e EGR-Ventil und Abgasrickfiihrungskuihler, Aus- und
e Batterie und Batterietrdger, Aus- und Einbau. Einbau (Siehe GRUPPE 17).

o Luftfiltereinheit, Aus- und Einbau.

2,5+ 03 Nm

~ S 2,5+ 03 Nm

(, 2
x M 22 + 4 N'm
@ 6,0 + 1,0 N'm

A10041CA



ANSAUG- UND AUSPUFFSYSTEM -

ANsSaug- una Auspurtkrummer, 1 11
Drosselklappengehause wund Turbolader-<4D5> 5-

Ausbaustufen

. Hitzeschutz des Spritzwandes

. Luftrohr

. Luftzufuhrschlauch

. Luftschlauch des Zwischenkihlers

. Steckverbinder des Lufttemperatur-
Sensors

. Solenoidsteckverbinder der Drossel-
klappe

. VGT -Solenoidsteckverbinder

. Bei aufgestecktem Unterdruck-
schlauch
9. Magnetventil

10. Lufttemperatur-Sensor

11. Dichtung

12. AnschluB des Massekabels

13. AnschluBstick fur die Luftzufuhr

14. Dichtung

15. Drosselklappengehduse

16. Dichtung

17. Motoreinhdngung

18. Oberer Hitzeschutz des Turboladers

19. Olrohr-Einheit

o N D abrON=

59 + 10 N'm

36. Qlrlicklaufleitung
37. Olrtcklaufrohr - Dichtung
38. Auspuffkrimmer

1.

2.

A05G0057

20. Dichtung

21. Bei aufgestecktem Unterdruck-
schlauch

22. Ansaugkrimmer

23. Hitzeschutz des Auspuffkrimmers

24. Wasserleitung A- und Wasserschlau-
cheinheit

25. Dichtung

26. AnschluB Wasserleitung B

27. Dichtung

28. VG- Stellantrieb

29. Hitzeschutz des AuslaB - AnschluB3-
stucks

30. AnschluB des vorderen Auspuffrohrs

31. Dichtung .

32. Anschluf3 des Olrucklaufschlauchs

33. Auspuffkrimmer- und Turboladerein-
heit

34. Ansaug- und Auspuffkrimmerdich-
tung

35. Olrucklaufschlauch

A10042CA

39. Dichtung des Turboladers
pA 40. Turbolader-Einheit

HINWEIS ZUM EINBAU
pATurboladereinheit einbauen

Die in der Abbildung gezeigten Einstelloberflachen reini-
gen. "
Sauberes Motordl Uber die Einbauéffnung der Olleitung
der Turboladereinheit einspeisen.

Vorsicht

Beim Reinigen darauf achten, daB keine Fremdpartikel
in das Kiihimittel oder die Bohrung fir den Oldurchlauf
gelangen.
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TURBOLADER UND AUSPUFFKRUMMER <4M4>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau

® MotorkihImittel, Ablassen und Einflllen. o Batterie und Batterietrager, Aus- und Einbau.

® Schutzblech und Unterbodenabdeckung, Aus- und e EGR-Ventil und Abgasrickfuhrungskihler, Aus- und
Einbau. Einbau (Siehe GRUPPE 17).

® Motordeckel, Aus- und Einbau. e Vorderes Auspuffrohr, Aus- und Einbau.

Luftfiltereinheit, Aus- und Einbau.

6,0 + 1,0 N-m o
AY0294CA
Ausbaustufen
1. Abdeckung des Turboladers 10. Abdeckung des Turboladers
2. Wasserschlauch 11. Stellantrieb der Abluftklappe
3. Abdeckung des Turboladers 12. Abdeckung des Turboladers
4. Olleitung 13. AuslaB - AnschluBstuck
5. Qlricklaufschlauch pA 14. Turbolader-Einheit
6. Qlrtcklaufleitung 15. Auspuffkrimmer
7. Olrtcklaufrohr - Dichtung 16. Auspuffkrimmerdichtung
8. Hitzeschutz
9. Turbolader- und AuslaB -

AnschluBstiickeinheit
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HINWEIS ZUM EINBAU
pATurboladereinheit einbauen

1.

Die Innenflachen, die Hohlschraube und die PaBflachen
der OlI- und Wasserleitung auf Verstopfung priufen und,
wenn notig, reinigen. )
Kohlenstoffablagerungen am Oldurchlauf des Turbola-
ders mit Hilfe von Druckluft entfernen.

Vorsicht
Es dirfen keine Fremdpartikel in den Turbolader ge-
langen.

Durch den AnschluBstutzen der Olzuleitung des Turbola-
ders sauberes Motorol einftillen.
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AUSPUFFROHR UND HAUPTSCHALLDAMPFER <4D5>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
Vordere Unterbodenabdeckung, Aus- und Einbau

<Enger Radstand>

<Weiter Radstand>

49 + 4 N.m/M A10034CA
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Hauptschalldampfer des Auspuffs
und hinterer Hitzeschutz des
Bodens, Ausbaureihenstufe
<Enger Radstand>

1. Hauptschalldampfer des Auspuffs
6. Aufhangung

7. Befestigung

8. Befestigung
11. Hinterer Hitzeschutz des Bodens

Hinteres Auspuffrohr und hinterer
Hitzeschutz des Bodens,
Ausbaureihenstufen

<Weiter Radstand>

2. Hinteres Auspuffrohr
6. Aufhangung
9. Befestigung
10. Befestigung
12. Hinterer Hitzeschutz des Bodens

Mittleres Auspuffrohr,
Ausbaureihenstufen
<Enger Radstand>

3. Mittlere Abgasleitung
13. Aufhéngung
14. Befestigung

Hauptschalldampfer des
Auspuffrohrs, Ausbaureihenstufen
<Weiter Radstand>

4. Hauptschallddmpfer des Auspuffs
13. Aufhangung
14. Befestigung

Vorderes Auspuffrohr und
Hitzeschutz des Spritzwandes,
Ausbaureihenstufen

® Untere Abdeckung
5. Vordere Abgasleitung
15. Auspuff-Halteklammer
16. Hitzeschutz des Spritzwandes

Vorderer Hitzeschutz des Bodens,
Ausbaureihenstufen

17. Katalysator
18. Vorderer Hitzeschutz des Bodens
19. Dichtring



	15 - ANSAUG- UND AUSPUFFSYSTEM
	2001 M/Y
	WARTUNGSTECHNISCHE DATEN
	DICHTMITTEL
	SPEZIALWERKZEUG
	WARTUNG AM FAHRZEUG
	LUFTFILTER
	LADELUFTKÜHLER <4D5, 4M4>
	ANSAUGKRÜMMER <6G7>
	ANSAUGKRÜMMER UND DROSSELSTUTZEN <4M4>
	AUSPUFFKRÜMMER <6G7>
	ANSAUG- UND AUSPUFFKRÜMMER, TURBOLADER <4D5>
	TURBOLADER UND AUSPUFFKRÜMMER <4M4>
	TURBOLADER <4D5>
	TURBOLADER <4M4>
	AUSPUFFROHR UND HAUPTSCHALLDÄMPFER <6G7>
	AUSPUFFROHR UND HAUPTSCHALLDÄMPFER <4D5>
	AUSPUFFROHR UND HAUPTSCHALLDÄMPFER <4M4>

	2002 M/Y
	ALLGEMEINES
	WARTUNGSTECHNISCHE DATEN
	DICHTMITTEL
	WARTUNG AM FAHRZEUG
	ANSAUGKRÜMMER UND DROSSELKLAPPENGEHÄUSE <4M4>
	ANSAUG- UND AUSPUFFKRÜMMER, DROSSELKLAPPENGEHÄUSE UND TURBOLADER <4D5>
	TURBOLADER UND AUSPUFFKRÜMMER <4M4>
	AUSPUFFROHR UND HAUPTSCHALLDÄMPFER <4D5>


